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Qualitätskontrolle 09
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Geprüfte Praxis: Erstellt von: 

Datum: 
QK-Zeitraum: Durchgesehen von: 

Datum: 
 
Beispiel zur Durchführung und Dokumentation einer Qualitätskontrolle 
 
Die Arbeitshilfe soll anhand der Schlüsselbegriffe des risikoorientierten Prüfungsansatzes 
beispielhaft verdeutlichen, wie bei einem ausgewählten Auftrag der risikoorientierte 
Prüfungsansatz überprüft und dessen Überprüfung dokumentiert wurde. Der PfQK hat 
die Prüfungsplanung einschließlich Risikobeurteilung zu beurteilen und anschließend 
schwerpunktmäßig die Reaktion hierauf in risikoorientiert ausgewählten Prüffeldern 
nachzuvollziehen und zu beurteilen sowie sein eigenes Prüfungsvorgehen entspre-
chend zu dokumentieren. Die Dokumentation seines Prüfungsvorgehens muss insbe-
sondere erkennen lassen, wie der PfQK in risikoorientiert ausgewählten Prüffeldern die 
Umsetzung des risikoorientierten Prüfungsansatzes, ausgehend von der Prüfungspla-
nung über die Prüfungsdurchführung bis hin zur Berichterstattung, überprüft hat und 
mithin zu seiner Würdigung gelangt ist, dass insgesamt ausreichende Prüfungsnach-
weise in diesen Prüffeldern eingeholt wurden. 

Das Beispiel enthält exemplarische Prüffelder und dazugehörige Prüfungshandlungen, 
die bei einem ausgewählten Auftrag typischerweise im Rahmen des risikoorientierten 
Prüfungsansatzes vorkommen können, und erhebt keinen Anspruch auf Vollständig-
keit. Es sind nur solche Prüffelder und dazugehörige Prüfungshandlungen beachtlich, 
die für einen ausgewählten Auftrag ein Risiko darstellen.  

1.  Beurteilung der Prüfungsplanung ein-
schließlich Risikobeurteilung 

Beispiel zur Dokumentation Referenz 
in den AP 
des PfQK 
und/oder 
des Auf-
trags 

 a)  Wirtschaftliches, rechtliches Um-
feld (Branche, Risiken, Going Con-
cern etc) 

Beispiel: Unternehmen des 
Anlagen- und Maschinen-
bau 

AP 1 

 b)  Wesentlichkeit 
(Bemessungsgrundlage, %-Sätze 
etc.) 

Bemessungsgrundlage: Bi-
lanzsumme wegen Zyklizität 
im Anlagenbau 
abschlussbezogen: 2% 
aussagebezogen: 75% 
NAG: 5% 
 Verfahren angemessen 

AP 2 
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 c)  Identifizierung von Risiken   
  Bedeutsame Risiken1 

(FAV, Vorräte, Rückstellungen) 
  

  − Umsatzrealisation Prüfungsziele: Periodenab-
grenzung, Existenz 
Ggf. Begründung, falls Risiken 
wesentlicher falscher Anga-
ben in der Umsatzrealisierung 
nicht als bedeutsame Risiken 
behandelt wurden 

AP 3 

  − Hinweise auf Verstöße und Un-
regelmäßigkeiten 

Es gab keine Hinweise auf Un-
regelmäßigkeiten und Ver-
stöße. 

AP 4 

  − Komplexität von Geschäftsvor-
fällen 

Vorratsbewertung: (Kosten-
träger, Kostenstellen in Stich-
proben eingesehen), 
Prüfungsziele: Bewertung 
Rückstellungsbewertung: Ein-
zelgarantien, Drohverluste, 
Prüfungsziele: Bewertung 
Beteiligungsbewertung: Pla-
nung, RS HFA 10 (Unterneh-
mensbewertung), Prüfungs-
ziele: Bewertung 

AP 5 

  − Transaktionen mit nahe ste-
henden Personen 

Transaktionen mit verbunde-
nen Unternehmen, Gesell-
schaftern, Organen und de-
ren Angehörigen erfolgten 
wie unter fremden Dritten. 

AP 6 

  − Maß an Subjektivität bei der 
Ausübung von Ermessensspiel-
räumen 

Vorratsbewertung: (verlust-
freie Bewertung UFE) 
Prüfungsziele: Bewertung 
Rückstellungsbewertung: Ein-
zelgarantien, Drohverluste, 
Prüfungsziele: Bewertung 
Beteiligungsbewertung: Pla-
nung, RS HFA 10 (Unterneh-
mensbewertung), Prüfungs-
ziele: Bewertung 

AP 7 

  − Ungewöhnliche Geschäftsvor-
fälle und solche außerhalb des 
gewöhnlichen Geschäftsbe-
triebs 

Fremdwährungsabsicherung, 
Verkauf über Devisentermin-
geschäfte 

AP 8 

  Zwischenergebnis bei allen bedeutsamen Risi-
ken wurden Aufbauprüfun-
gen vorgenommen,  

 

 
 

1 Vgl. IDW PS 261 n. F., Tz. 65 
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bei Umsatzerlösen: Fkt-Prüfun-
gen 
bei Vorräten und Rückstellun-
gen: Einzelfallprüfungen 
bei Beteiligungsbewertung: 
Aufbauprüfung: Planung, Ein-
zelfallprüfung: Bewertung RS 
HFA 10 
 Identifizierung und Prüfung 

bedeutsamer Risiken an-
gemessen und wirksam 

  APH-Risiken (Risiken, bei denen 
aussagebezogene Prüfungshand-
lungen zu keiner hinreichenden 
Prüfungssicherheit führen) 

  

  − Welche Prozesse (Aufbau / Fkt-
Prüfungen)  
(Verkauf, Einkauf, Personal) 

Verkauf 
Aufbau: angemessen doku-
mentiert 
Fkt: angemessen dokumen-
tiert, Stichprobenumfang je-
weils 20 weil tgl Kontrolle, => 
ausreichend  
=> IKS wirksam 
Einkauf 
Aufbau: angemessen doku-
mentiert 
Fkt: angemessen dokumen-
tiert, Stichprobenumfang je-
weils 20 weil tgl Kontrolle, => 
ausreichend  
=> IKS wirksam 
 Identifizierung und Prüfung 

APH-Risiken angemessen 
und wirksam 

AP 9 

  Sonstige wesentliche Prüffelder 
(quantitative, qualitative Wesent-
lichkeit), (FAV, Vorräte, Rückstel-
lungen, LB) 

  

  − Risikobehaftete Prüfungsziele 
(Periodenabgrenzung, Exis-
tenz, Vollständigkeit, Bewer-
tung, Ausweis) 

EWB Forderung aus L+L: Be-
wertung 
Sonstige Rückstellungen: Be-
wertung, Vollständigkeit an-
hand Checkliste 
Anhang: aktuelle Checkliste 
Lagebericht: aktuelle Check-
liste, Prognosebericht geprüft 
 angemessen und wirksam 

AP 10 
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2.  Materielle Beurteilung der Prüfungs-
handlungen 

  

  Aussagebezogene PH (analytische 
PH, Einzelfallprüfungen)  

 AP 11 

  − Personalaufwand analytische 
Prüfungshandlungen  

 angemessen  AP 12 

  − Inventurteilnahme am 28. Dez 20xx,  
 angemessen und wirksam 

AP 13 

  − Saldenbestätigungsaktionen Debitoren: 10 größte Salden,  
5 Umsatzstärkste Debitoren 
Kreditoren: 10 größte Salden,  
5 Umsatzstärkste Kreditoren 
 angemessen und wirksam 
Alternative PH ordnungsge-
mäß entsprechend IDW Stan-
dard durchgeführt 
 angemessen und wirksam 

AP 14 

  − Bankbestätigungen Lückenlos  
 angemessen und wirksam 

AP 15 

  − Pensionsgutachten Qualifikation Gutachter, Plau-
sibilisierung Gutachten 
 angemessen und wirksam 

AP 16 

  − Sonstige Drittbestätigungen 
 

RA-Bestätigungen, nach 
Durchsicht Rechts- und Bera-
tungskosten 
 PH angemessen und wirk-

sam 

AP 17 

  − Ereignisse nach Stichtag Anhand Checkliste, Befra-
gung GF, BWA 1-3 / 20xx 
 PH angemessen und wirk-

sam 

AP 18 

3.  Beurteilung der Angemessenheit der 
Prüfungsnachweise 

  

  Prüfungsnachweise und Dokumen-
tation 

Die eingeholten Prüfungs-
nachweise sind angemessen. 
Die Planung stimmt mit der 
Prüfungsdurchführung über-
ein. 
Dokumentation ist aus sich 
selbst heraus aussagefähig, 
entsprechend PS 460 n. F. 
 angemessen und wirksam 
 

AP ge-
samt 
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4.  Beurteilung der Ableitung des Prü-
fungsergebnisses (hinreichende Prü-
fungssicherheit) 

  

  Hinreichende Prüfungssicherheit „roter Faden“ aus AP erkenn-
bar, Schlussfolgerungen je 
bedeutsamen und sonstigen 
wesentlichen Prüffeld nach-
vollziehbar 
 angemessen und wirksam 

AP ge-
samt 

5.  Beurteilung der auftragsbezogenen 
Maßnahmen zur Qualitätssicherung 

  

  Auftragsbezogene Qualitätssiche-
rung 

Anleitung und Überwachung 
Prüfungsteam, Durchsicht Ar-
beitspapiere (Vier-Augen-
Prinzip) 
 angemessen und wirksam 
Berichtskritik entsprechend 
fachlicher Regel durchge-
führt 
 angemessen und wirksam 
Keine auftragsbegleitende 
QS, da kein Risikomandat  
(Going Concern Problema-
tik) 

AP ge-
samt 
bzw 
AP xx 

6.  Beurteilung der Angemessenheit und 
Vollständigkeit der Berichterstattung 
(Prüfungsbericht und Prüfungsurteil) 

  

  Berichterstattung Ableitung des Prüfungsurteils 
aus den eingeholten Prü-
fungsnachweisen plausibel 
nachvollziehbar 
Bericht entspricht PS 450 
BV entsprechend 400er-Serie 
 angemessen und wirksam 

 

7.  Würdigung mit eigener Einschätzung 
des Prüfer für Qualitätskontrolle 

  

  Hätte ich es genauso gemacht, 
insbesondere Festlegung der Risi-
ken? 

 Risikoorientierter Prüfungs-
ansatz (roter Faden) plau-
sibel nachvollziehbar, für 
PfQK keine Hinweise er-
sichtlich, dass bei dem ge-
prüften Auftrag, keine hin-
reichende Prüfungssicher-
heit erzielt wurde. 
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